Volleyball-Bezirksklasse Herren:

Die Mannschaft des SV Antonsthal I ungeschlagen Herbstmeister

Der letzte Spieltag vor der Winterpause verspricht immer viel Brisanz, weil die Ansetzungen nach der Platzierung der vorjährigen Saison erfolgten. So kam es in Breitenbrunn zur Spitzenbegegnung Meister Thalheim gegen Vizemeister Antonsthal und den Drittplatzierten Schwarzenberg Wildenau. Der SV Antons-thal I noch ohne Niederlage im leichten Vorteil, SV Tanne Thalheim I mit der Überraschungsniederlage durch den SV Eisen Erla und Minimalbesetzung in Lauerstellung und die WSG Wildenau/Gymnasium I mit dem festen Ziel, mit mindestens einen Sieg, sich wieder vor Zwönitz Platz drei zu sichern. Die Antonsthaler machten es sich gegen die Konkurrenz unnötig schwer, so wurde wegen zu schwacher Feldabwehr gegen Thalheim und wegen individueller Fehler gegen Wildenau jeweils der erste Satz verloren. Nachdem diese Fehler abgestellt wurden, kam der zur Zeit beste Angriff der Bezirksklasse zum Tragen.

Der variablen Angriffswucht (Kurzpass, schneller Paß, Hinterfeldangriff und überlegter Lobs) der Antonsthaler hielten die Gegner nicht stand. In den noch vier gespielten Sätzen kam keine Mannschaft mehr über 17 Punkte hinaus.

Erstaunlich, wie Tanne Thalheim es verstand,  nach dem klaren ersten Satz-verlust gegen Wildenau wieder zurück ins Spiel zu finden. Mit sehenswerter Feldabwehr und überlegten Angriff gelang es dem Meistern, das Spiel noch zu seinem Gunsten zu wenden. 
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Das „Mittelfeld“ traf sich in Zschopau. Hier war der Zwönitzer HSV I der Favorit und wurden dieser Rolle auch gerecht. Weder Eisen Erla  noch der TSV Zschopau hatten eine Chance und Zwönitz kann Dank der lupenreinen 2:0 Siege auf Platz Drei überwintern. Erla sicherte sich mit dem Sieg über Zschopau eine Mittelplatz in der Tabelle und ist jenseits von Gut und Böse. Zschopau bleibt weiterhin Tabellenschlusslicht und Abstiegkandidat Nummer 1. Durch das Ausscheiden von Leistungsträgern und die Eingliederung vieler junger Spieler wird es für die Mannen um Hartmut Pietsch eng, die Klasse zu halten.
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Der Kampf der zwei Aufsteiger TSV Gornsdorf I und TSV  Schlettau 1864 

und der VSG Aue – Schneeberg I war wenig spektakulär. Denn letztere waren nicht angereist und hatten nicht einmal ein Schiedsgericht gestellt. Beide Mannschaften einigten sich aber auf ein „gemischtes“ Schiedsgericht und somit konnte der Spielabend stattfinden. Die Schlettauer nutzen gleich den ersten Satz zu einem Sieg, konnten dann aber den Siegeslauf der Gornsdorfer nicht stoppen.

Wobei die „kleinen“ Punkte auf einen ausgeglichenen Spielverlauf hindeuten.

Schlettau ist jetzt mit dem Vorletzten Aue-Schneeberg punktgleich und noch nicht aus der Abstiegszone heraus. Gornsdorf erreichte mit Platz 4 die beste Platzierung eines Aufsteigers seit bestehen der Bezirksklasse. Da wird noch einiges zu erwarten sein.
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